
wendet sie daher, zusammen mit Weinlaub,
auch zum Gurkeneinlegen im Herbst.
Es ist selbstverständlich, daß man schonend

pflüdct, Pflanze und Zweige nicht beschädigt,
die Herzblätter mit den kommenden Blüten¬
trieben nicht berührt, auch von jeder Pflanze
nur einige Blätter nimmt, um das Wachstum
nicht zu stören. Die zarten Blattstiele lassen
sich leicht mit den Fingern der rechten Hand

abknipsen. Sorgfältiges Pflücken hat auch den
Vorteil, daß man zu Hause nicht mehr zu ver¬
lesen braucht.

Pfefferminze der vorstehenden Teemischung
zuzusetzen, ist nicht zu empfehlen, oder we¬
nigstens nur in kleinster Dosis, denn sie über¬
tönt jedes Aroma. Aber Pfefferminze allein ist
ja ein so köstliches Getränk, belebend und
schmerzstillend zugleich, daß man jeden Fund
dafür verwahren sollte. Bei ihr braucht man
auch mit der Jahreszeit nicht so ängstlich zu
sein, ja, man kann ein paarmal ernten. Günstig

ist die Zeit nach der Heuernte, weil man dann
leicht an die Wiesengräben und Wasserläufe
herankommt, die sie sich gerne zu ihrem Wachs¬
tum auserwählt. Aber auch an trockenen Stel¬
len gedeiht eine Schwesterart, und man kann
auch im Garten Setzlinge einpflanzen, da die
Vermehrung durch Samen auswildert.
Daß man Kräuter nicht in der Sonne oder am

heißen Ofen trocknen soll, ist wohl bekannt.
Da im Freien auch sonst der Wind zu fürchten
ist, wird immer wieder der Dachboden oder ein
sonstiger luftiger Raum der geeignete Ort sein.
Man schüttet die Blätter ganz locker auf sau¬
bere Bretter oder Drahthorden und wendet täg¬
lich um. Es gibt nun auch regnerische Tage und
Wochen, wo der Feuchtigkeitsgehalt der Luft
unseren Tee nicht so trocknen läßt, wie es für
die Haltbarkeit erwünscht wäre. Da sei es er¬
laubt, den schon fertiggetrockneten Tee einen
Augenblick in den mäßig erhitzten Backofen zu
schieben, um alle Feuchtigkeit zu bannen. Die
so behandelten Blätter, leicht mit den Händen
zerrieben und natürlich wieder völlig abgekühlt,
nehmen weniger Raum ein und lassen sich in
großen Mengen in bereitgehaltene verschließ¬
bare Blechbüchsen drücken. Die beliebte Auf¬
bewahrung in Mull- oder Nesselsäckchen setzt
einen ganz trockenen Raum voraus.

Dies sind die ersten Ernten für den Vorrats¬
schrank der Hausfrau. Sie hat auch Zeit dazu im
Mai, dann ist der große Hausputz vorüber und
außer Spargel gibt es noch nichts einzumachen.
Und das Sammeln selbst ist eine so gesunde
und schöne Arbeit in frischer Luft, an der sich
auch die Kinder beteiligen können.

Bei Einkauf von Herden, Öfen, Gasherden,
Elektroherden, Haushaltwaren, Porzellan,
Glas, Kristall, Keramik, Geschenkortiket
wenden Sie sich vertrauensvoll an dos

Fachgeschäft.
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